
ß,- -1161 der Beilagen zu den sten~hisd1f?n Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

8. Juli 1972 Ro. 6'(,3/.1 Präs. ~_ '------

,Anfrage 

der Abgeordneten SANmtEIEH, BUIWElt, DDr .NEu:~mH 

und Genossen 

nn den Bundeskanzler 

betreffend Beiräte, Kommissionen und Projektgruppen. 

Im Juli 1971 hat die ÖVP an alle Ressorts die Frage gerichtet, 

Helche Kommissionen, Projcl\tgruppcn oder Beiräte zu \velclle!'J 

Zweck in oder bei don jeweiligen Ministerien errichtet worden 

sind. Die Beant~ortung der Anfragen braclltü einen ersten - wenn 

auch nicht vollständigen Überblick tiber die Einsatzbereiche 

öste~reichischcr Experten in der staatlichen Hoheitsverwaltung. 

Um nunmehr feststellen zu können, ob die damals angegebenen 

, selbstgesetzten Fristen der einzelnen Arbeitsgruppen eingehal­

ten ,~erdell ]\'onntcll, zu ,\'clchen Erg~'lJl1i'sse!1 es diesc Arbeii~sgrup­

pen gebracht, welche Verwertung die Ergebnisse erfahreD und ob 

st cll di e 8 rngc se tz teri 'Kosten' ge 1 ohnt ,haben; wi cd erhol cu, lIir d io­

s~_Anfragesefie. Schl{eßlicll erachten ~ir es; angesichts der 

Arbeitsmethode der jetztigell Regierang,als eine der wichtigsten 

Kontrollaufgah~n der Oppositionsparteien, festzustellen, ob und 

inwieweit bedeutende gescllschaftspolj.tische, soziale oder kul­

turelle Anliegcn mit der Abhaltung von Enqueten oder ähnlichen 

Velailst<.iltun~(Hl uls gelüst und abgeschlossen betrachtet werden . .. 
DarUber hinDUS l~ollcn wir die nunrnofir arbeitenden oder neu einge-

setztcnProjGktteiilils in Erfahrung bringen, ebenso i'Jtc deren imf­

galJCmgcbiote UlUJ' vorgegebene 'rerminplpnung. 

Die untorzeicllllcten i\bgeoronetel1 stellen (Ji.üler folgende 
• 

;\ n f r n g e 

1.) #.,','elclHl der VOll Ihnoll in der ;\nfr[,gcuu,aü\Vol'tung uus dem Jahre 

1971 nngel'Uhrtcll Proj,cktgl'liplJen, Beiräte und KOlilniss.iollcn wur-
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den seither aufgelöst 

ü) wegen Abschluß der ihnen zugedachten Arbeiten? 

b) aus welchen sonstigen GrUriden? 

-2-

2.) Zu welchen Ergebnissen führten die Arbeiten der von Ihnen 

dumals angeführten Projektgruppen, Kommissionen und Bei-· 

räte? 

'" ) J • Welche Verwertung erfuhren die Arbeitsergebnisse der von 

Ihnen angeführten Projektgruppen, Kon~issionen und B~iräte 

a) im Hinblick auf Ihre Gesetzesarbeit? 

b) im Hinblick auf Ihre Budgetgestaltung 1972 und 1973? 

4.) Welche Beiräte, Projektgruppen, Kownissionen, Konferenzen, 

AusschUsse und sonstige Arbeitsgruppen bestehen in oder bei 

ihrem Ministerium oder wurden seit der letzten Anfragebe­

QntHortung errichtet, an denen 3uch E:;::perten, liissenschafter 

oder sonstige Personen vc~ außerhalb Ihres Ressorts mitar-

beiten? 

5.) Mit welchen Aufgaben sind diese Beiräte usw. betraut? 

6.,) l'le1c1108 'l'iming ,mnie diesen Gruppen hinsichtlich ihres ... '\1'­

beitsabluufe~ vorgegeben bzw. welches Timing huben sich die­

se Gruppen selbst gesetzt? 

7.) -iielcher Dudgetrnhmcn steht diosen Gl'uppenfUr Ihre Ar­

beit zur Verfügung lJz\;. mi t i';81cher Kosticnhbtle wuröen sie 

veranschlagt? 

8.) lIia luuten die Namen jenor Personen, die im ltahmen einer der 

ungeführten Projekt~ruppen, Beiräte, Kommissionen, Konferen­

zen, Auschüsse und sonstigen Arbeitsgruppen mitarbeiten oder 

seit Jünner 1971 mttgearbeitet hüben, olme Beamte Ihres Hessorts 

zu sein? 
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9.) Wie hoch ist die Entschädigung bzw. Entlohnung, die diese 

Personen für ihre Mitarbeit beziehen oder bezogen haben; 

namentlich aufgeschlüsselt? 

10.) Welche Enqueten wurden oder werden 1971 und 1972 von Ihnen 

abgehal tEm? 

11.) Zu welchen Ergebnissen führten sie und wo finden diese Er­

gebnisse ihren Niederschlrig, bzw.wie werden diese Ergeb­

nisse weiterbehandelt? 

12.) Welches Timing legen sie den in diesen Enqueten behandelten 

Problemen zu ihrer Lösung zugrunde? 

13.) Haben Sie - entspreche~ der mit Nachdruck angekündigten 

Finanz plnnung - auch 1,'inanzi erullgspHine zu Cl em j ewe i ligen 

Problemkreis ,der Gegenstand der Arheitßu in den Projehotgl'up­

pen, Beiräten, Kommissionen, Konferenzen, Ausehüssen und son­

stigen Arbeitsgruppen und Enqueten ist oder war, ausgearbei­

tet? 

.. j.1~ .) 1: e n11 ja, ,'v i e 1 a u t e 11 die se? 1 
. 111'1 
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